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Vorwort  

„Wenn wir Schlittschuh über dünnes Eis laufen, liegt unser Heil nur in der 
Schnelligkeit.“ meinte Ralph Waldo Emerson (1803-82), amerikanischer 
Philosoph und Dichter. Innovationsorientierte Unternehmen müssen in der 
Lage sein zu beschleunigen, wenn es drauf ankommt. Sie müssen „die Na-
se vorn haben“ mit Erfolg versprechenden Neuerungen, um die Konkur-
renz auf dem überlasteten Eis förmlich stehen zu lassen.  

Wie sieht das Umfeld in der Forschung und Entwicklung heutzutage 
aus? Zeit- und Kostendruck, eine stark differenzierte Markt- bzw. Kun-
denorientierung, sowie steigende Qualitätsanforderungen sowohl bei den 
Produkten wie auch den zugehörigen Prozessen bilden herausfordernde 
und treibende Rahmenbedingungen. Innovationen müssen in diesem turbu-
lenten und komplexen Umfeld nicht nur zielgerichtet und Ressourcen 
schonend sondern auch schnell und effizient entwickelt werden. „Wer auf 
dünnem Eis verharrt, kann schnell einbrechen.“  

„Entwicklung und Erprobung innovativer Produkte – Rapid Prototy-
ping“ ist die Zielsetzung des von der DFG geförderten Sonderforschungs-
bereichs 374, dessen Ergebnisse in diesem Band beschrieben werden. 
Hauptanliegen ist dabei die Verkürzung der für die Produktentwicklung 
benötigten Zeit unter den aktuellen Rahmenbedingungen. Dieses Ziel kann 
nur ganzheitlich und interdisziplinär gelöst werden. Ausgehend von der 
Fragestellung: „Welche Methoden und Werkzeuge können Unternehmen 
dabei unterstützen, innovative Produkte in kurzer Zeit zu entwickeln?“ 
ergeben sich weitere Fragen, auf die in diesem Band eingegangen wird: 

Wie kann die Arbeit in interdisziplinären Teams möglichst effektiv 
organisiert werden? Wie wird Wissen aus unterschiedlichen Disziplinen 
effizient integriert? Wie kann bei den vorhandenen flexiblen iterativen 
Prozessen schon in den frühen Entwicklungsphasen das Projektmanage-
ment unterstützt und der Termin gehalten werden? 
Wie können Kosten und Qualität während des kompletten Produkt-
entwicklungsprozesses so abgeschätzt und sicherstellt werden, dass die 
Zielvorgaben erreicht werden? 
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Welche informationstechnische Unterstützung wird benötigt, um die 
Vielzahl der anfallenden Informationen anwendungsübergreifend zu 
bündeln, zu integrieren, zu verteilen und darzustellen?  
Wie können möglichst früh Aussagen über die Eigenschaften der in der 
Entwicklung befindlichen Produkte gemacht werden? Wie können 
physische, virtuelle und hybride Prototypen den Produktentwicklungs-
prozess beschleunigen und beitragen, die Qualitäts- und Kostenziele zu 
erreichen?

Während der zwölfjährigen Laufzeit des Sonderforschungsbereichs 374 
wurden die dargestellten Fragen intensiv und systematisch erforscht. 
Durch die interdisziplinäre Verknüpfung der Fachgebiete Psychologie, Be-
triebswirtschaftslehre, Ingenieurwissenschaften und Informatik konnten 
umfassende Lösungen erarbeitet werden. Diese basieren auf dem Gedan-
ken einer evolutionären und iterativen Produktentwicklung. Kennzeich-
nend hierfür sind die gezielte Nutzung schneller Iterationszyklen, die situa-
tionsgerechte Verwendung von Prototypen sowie die dezentrale Struktur 
selbstorganisierter, vernetzter Teams.  

Als Anwendungsfeld wurde die Automobilbranche gewählt, weil diese 
durch ihre Größe und Stärke in Deutschland eine klare Vorreiterrolle inne-
hat und für viele Branchen als Beispiel und Trendsetter in der Produktent-
wicklung fungiert. Durch den intensiven Dialog mit der Industrie wurde 
die Praxisrelevanz der erarbeiteten Ergebnisse sichergestellt. Die erarbeite-
ten und anwendungsorientiert dargestellten Ergebnisse ermöglichen dem 
Leser einen intensiven Einstieg in das Thema und geben Anregungen zum 
Einsatz im Unternehmen. Die entwickelten Methodiken und Techniken 
werden praxisnah beschrieben und erläutert. Der wissenschaftlich interes-
sierte Leser erhält einen umfassenden Überblick über den Stand der Tech-
nik sowie eine Vielzahl von Anregungen für seine Forschungsarbeiten. 

Als Sprecher des Sonderforschungsbereichs 374 „Entwicklung und Er-
probung innovativer Produkte – Rapid Prototyping“ danken wir an dieser 
Stelle der Deutschen Forschungsgemeinschaft für ihre Unterstützung und 
die gute Kooperation, die diesen Sonderforschungsbereich erst möglich 
machten. Wir danken den am Sfb 374 beteiligten Institutionen, deren Ein-
satz und ausgezeichnete Zusammenarbeit an diesem gemeinsamen Projekt 
maßgeblich den Erfolg des Sonderforschungsbereichs sicherten: 

Betriebswirtschaftliches Institut – Lehrstuhl Controlling, Stuttgart 
DaimlerChrysler AG, Stuttgart 
Höchstleistungsrechenzentrum, Stuttgart 
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Institut für Arbeitswissenschaft und Technologiemanagement, Stuttgart 
Institut für Industrielle Fertigung und Fabrikbetrieb, Stuttgart 
Institut für Kunststoffprüfung und Kunststoffkunde (jetzt: Institut für 
Kunststofftechnik), Stuttgart  
Institut für Maschinenelemente, Stuttgart 
Institut für Psychologie (jetzt: Institut für Allgemeine Psychologie), TU 
Dresden
Institut für Rechnergestützte Ingenieursysteme, Stuttgart 
Institut für Strahlwerkzeuge, Stuttgart 
Institut für Umformtechnik, Stuttgart 

Unser Dank geht nicht zuletzt an die Autoren und die Redaktion, 
bestehend aus Dipl.-Ing. Jens Bohnet, Dipl.-Inform. Michael Diederich, 
Dipl.-Kfm. Jens Leyh, sowie cand. fmt. Markus Prasse, unter der Leitung 
von Dipl.-Ing. Heiko Graf. Sie haben durch ihre Flexibilität und intensive 
Absprache ermöglicht, dieses Herausgeberwerk integrativ zu schreiben 
und die komplexen Zusammenhänge umfassend und prägnant darzustellen.  

Weiterhin danken wir Prof. Dr.-Ing. Joachim Warschat und Dipl.-
Wirtsch.-Ing. Thorsten Rogowski von der Geschäftsstelle des Sfb 374 für 
die nicht immer einfache Koordination der Arbeiten des gesamten Sonder-
forschungsbereiches.

Der deutschen Wirtschaft fällt es schwer mit dem beschleuigten Tempo 
der globalisierten Märkte Schritt zu halten. Der entscheidende Stellhebel 
zum schnelleren "time to market" ist die Verkürzung der Entwicklungszei-
ten. Die in diesem Band vorgestellten Methoden und Werkzeuge sollen 
Ihnen dabei eine Unterstützung bieten. Wir hoffen, dass wir Ihnen als Le-
ser Ideen und Anregungen für Ihre tägliche Arbeit geben können. Wenn  
Sie durch die Vorschläge in diesem Band schneller zu innovativen Produk-
ten kommen, dann haben wir ein wichtiges Ziel erreicht, nämlich neue Me-
thoden und Werkzeuge aus der Forschung in die industrielle Praxis zu 
transferieren und damit die deutschen Unternehmen zu stärken. Bezogen  
auf das eingangs zitierte Bild von Ralph Waldo Emerson heißt das, dass 
sie den benötigten Schwung erhalten, um auf dem dünner gewordenen Eis 
davon zu fliegen. 

Stuttgart, im Dezember 2006    Hans-Jörg Bullinger 
Bernd Bertsche 
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gestützte Ingenieursysteme 
(IRIS)

Roller, Dieter Univ.-Prof. 
Hon.-Prof. Dr. 

Institut für Rechnergestützte In-
genieursysteme (IRIS) 

   
4.2 Dalakakis, Stavros Dipl.-Ing. Ehem. Institut für Rechner-

gestützte Ingenieursysteme 
(IRIS)

Diederich, Michael K. Dipl.-Inform. Institut für Arbeitswissenschaft 
und Technologiemanagement 
(IAT)

Roller, Dieter Univ.-Prof. 
Hon.-Prof. Dr. 

Institut für Rechnergestützte In-
genieursysteme (IRIS) 

Warschat, Joachim Prof. Dr.-Ing. 
habil.

Institut für Arbeitswissenschaft 
und Technologiemanagement 
(IAT)

   
4.3 Tippmann, Volker  Institut für Arbeitswissenschaft 

und Technologiemanagement 
(IAT)

Warschat, Joachim Prof. Dr.-Ing. 
habil.

Institut für Arbeitswissenschaft 
und Technologiemanagement 
(IAT)

   
4.4 Aslanidis, Stephanie Dipl.-Math. Ehem. Institut für Arbeitswissen-

schaft und Technologiemanage-
ment (IAT) 

Warschat, Joachim Prof. Dr.-Ing. 
habil.

Institut für Arbeitswissenschaft 
und Technologiemanagement 
(IAT)

Weisbecker, Anette Priv.-Doz. Dr.-
Ing. habil. 

Fraunhofer Institut für Arbeits-
wirtschaft und Organisation 
(IAO)

   
   
   
   
   


